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Regionalbischöfin Gisela Bornowski 
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zur Eröffnung einer Zoom-Info zum „unterfränkischen Prozess“ am 27.3.2025 
 

„Wer seine Hand an den Pflug legt, und sieht zurück,  

der ist nicht geschickt für das Reich Gottes.“ 
 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Dieses Wort stammt aus einer Zeit, wo noch mit Ochse und 
Handpflug der Acker bearbeitet wurde. Die Furchen sollen 
gerade sein, um sie dann gut bearbeiten zu können. Das ist 
eine anstrengende Angelegenheit, die Konzentration und 
Geschick erfordert. Jedes Mal, wenn man sich umblickt, nach 
hinten schaut, kann der Pflug aus der Furche kippen. Dann 
ist viel Zeit- und Kraftaufwand nötig, um den Pflug wieder in 
die richtige Linie zu bringen. Jesus verwendet dieses Bild, 
um zu erklären, was Nachfolge bedeutet, was es bedeutet, 
wenn Menschen am Reich Gottes mitbauen wollen. 
Wir sind ja geneigt zurückzuschauen und manches auch zu verklären:  
Früher war alles besser.“ – oder „das war schon immer so“, sagen wir dann.  
Nach hinten schauen, zurück und rückwärtsgewandt, bringt uns nicht voran. 
Auch auf das schauen, was uns bedrängt und Angst macht, ist nicht ratsam. Im-
mer nur die Probleme sehen und wälzen, „Nabelschau“ betreiben… Oder auf 
das Feld neben mir und vergleichen – alles die falsche Blickrichtung! 
 

Sich nach vorne orientieren und konzentrieren, hilft weiter. Jesus will seinen Jün-
gern und Jüngerinnen wohl diese Blickrichtung nach vorne einschärfen. Er will 
uns ganz. Und er will uns mit dem Blick auf IHN. „Meine Augen sehen stets auf 
den Herrn“. Vertrauen heißt, die Hand an den Pflug legen und vorwärts gehen. 
Mit dem Blick und der Ausrichtung auf den Herrn der Kirche: Jesus Christus. Für 
unsere Veränderungsprozesse kann das heißen: unser Ziel ist es, die Strukturen 
so zu gestalten, dass wir unserem Auftrag gerecht werden können, die Liebe 
Gottes unter die Menschen zu bringen – in Wort und Tat. 
Eine junge Theologin, die ich ordiniert habe, sagte mir: „Ich habe gemerkt, dass 
ich müde werde, auf die zu schauen, die weggehen und dass ich das Jammern 
nicht mehr hören kann. Ich habe Lust, Kirche mit denen zu gestalten, die da sind 
und nach neuen Wegen suchen.“ Das beeindruckt mich an vielen jungen Pfar-
rer*innen. Kein Frust, sondern Lust zu gestalten, zu pflügen, zu säen. Im Ver-
trauen auf Gott. Gott ist da. Gott geht mit. Er ist an unserer Seite. Er lässt seine 
Kirche, seine Gemeinde nicht im Stich.  
Verfasste Kirche ist nicht das Reich Gottes, auch wenn es unter uns angebro-
chen ist. Strukturen müssen den Menschen dienen und sind kein Selbstzweck. 
Kirche verändert sich. Es wird und muss Abschiede geben. Aber Gottes Geist 
wird uns beflügeln, Kirche zu bauen - um der Menschen willen, mit denen, die 
Sehnsucht nach Gott haben und dass seine Frohe Botschaft und sein guter 
Geist unter uns Raum gewinnt. Wir dürfen gespannt sein, was ER mit uns vor-
hat. ER wird seine Kirche dahin leiten, wo er uns will und braucht, und ans Ziel 
führen.      Gisela Bornowski, Regionalbischöfin 



4      Neuer Dekanatsausschuss 

Die Dekanatssynode hat am 5. April in Castell einen neuen Dekanatsausschuss 
gewählt. Aus unserer Pfarrei wurden Jonathan Hack und Birgit Gegner verab-
schiedet. Neben dem Dekan wurden die Pfarrer und 8 Kirchenvorsteher:innen in 
den neuen Dekanatsausschuss gewählt. 5 Mitglieder werden noch berufen.  

Dekan Martin Voß, Katja Holzberger, Anja Kaiser, Pfr. Hans Gernert, Lea Holz-
mann, Pfr. Reiner Apel, die beiden neuen Präsiden Alexander Jellinek und Daniel 
Ott, dazwischen Eva Gräfin zu Castell-Rüdenhausen, Pfr. Martin Fromm, Anne-
marie Mauer, Melanie Berthel, Pfrin. Kathrin Tewes und Magdalena Wedler (es 
fehlt Karl Prechtel) gehören dem neuen Dekanatsausschuss an. 
 

Auf den Dekanatsausschuss kommen große Entscheidungen zu: Wie geht es wei-
ter mit dem Dekanat? Weniger Personal, weniger Mitglieder, weniger Geld nötigen 
zu Anpassungen. Es kann nicht alles beim Alten bleiben. In einer Zoom-Info wur-
de bereits das Szenario vorgestellt, dass aus 9 Dekanaten in Unterfranken  
3 Dekanate werden könnten mit Sitzen in Aschaffenburg, Würzburg und 
Schweinfurt. Die Frage, ob es als Zwischenschritt noch zu einer Fusion von  
Castell mit Markt Einersheim kommt, soll bis zum Sommer geklärt sein.  
Regionalbischöfin Gisela Bornowski wird genauso wie ihre Nürnberger Kollegin 
Elisabeth Hann von Weyhern zum 31. Dezember 2026 ihr Amt niederlegen. 
Dadurch wird der Weg für nur noch eine neue Regionalbischöfin oder einen neuen 
Regionalbischof in Mittelfranken frei.  
Die Stellenteiler Claudia und Ulrich Jobst, die ab 1. September ihren Dienst in der 
Pfarrei Wiesenbronn-Abtswind aufnehmen, werden auch die 0,5-Stelle Castell mit 
übernehmen. Martin Voß mahnte, dass unser aller Ziel bei den kommenden Ver-
änderungen sein sollte, versöhnt unsere Region zu gestalten. Dazu braucht es  
Weitsichtigkeit und Geschwisterlichkeit. 



Der neue Kirchenvorstand hat sich auf einem Klausurtag im Evangelischen Ge-
meindezentrum in Volkach mit dem Thema „Abendmahl“ beschäftigt und über 
Erfahrungen mit dem Abendmahl ausgetauscht. Das Gemeinschaftserlebnis steht 
für viele oben an: Ich gehöre dazu. Ich bin angenommen. Eingeladen sind alle Ge-
tauften. Der persönliche Zuspruch „für dich gegeben“ tut gut. Manche empfanden 
beim Augenkontakt einen heiligen Moment. Die Gegenwart Christi in Brot und 
Wein kann sinnlich erfahren werden. Doch nicht bei jedem Abendmahl kommt es 
zu einer tieferen Berührung. Die Teilnahme am Abendmahl darf auch nicht zu ei-
nem Zwang gemacht werden, sie muss freiwillig bleiben. Wenn jemand nicht da-
nach ist, ist das zu respektieren. Beim Abendmahl muss es nicht nur ernst zuge-
hen. Von der Urgemeinde in Jerusalem heißt es, dass sie in Freude das Mahl hiel-
ten. Es geht ja um die Gemeinschaft mit dem Auferstandenen. Darum kann man 
das Abendmahl nicht oft genug feiern. Früher wurde einseitig nur der Aspekt der 
Sündenvergebung vermittelt, weshalb oft eine gedrückte Stimmung entsteht. 
Doch die anderen Aspekte der Stärkung, der Gemeinschaft, der Hoffnung gehören 
unbedingt auch dazu.  
Seit Corona tauchen wir die Hostie in den Kelch („Intinctio“). Vorerst soll es so 
bleiben. Angeregt wurde, gelegentlich einen Schlusskreis um den Altar zu bilden 
zur Stärkung der Gemeinschaft. 
In der Mittagspause gab uns Edeltraud Schramm eine Führung in der evang.     
Michaelskirche (Foto S.2) und begleitete uns mit ihrem Mann zum Mittagessen. 

Schutzkonzept 
 

Der Umgang mit sexualisierter 
Gewalt beschäftigt auch die 
evangelischen Kirchengemein-
den. Nach dem ersten Schritt, 

der Sensibilisierung und Auseinandersetzung mit dem Thema, hat der Kirchenvor-
stand beschlossen, noch in diesem Jahr ein Schutzkonzept als Prävention vor  
sexueller Gewalt zu erstellen. Eine Arbeitsgruppe unter Federführung von Katja 
Holzberger, die bereits für eine Kita ein Schutzkonzept mit erarbeitet hat, nimmt 
nun die Arbeit auf. 
 

Am Freitag, 8. Mai, findet um 18 Uhr im Evang. Gemeindezentrum  Wiesentheid 
eine Basisschulung mit Diakonin Judith Grosser von der Fachstelle für den Um-
gang mit sexualisierter Gewalt statt. Interessierte können sich dazu anmelden im 
Pfarramt Rehweiler. Da geht es um  
• Sensibilisierung in Bezug auf sexualisierte Gewalt 
• Schutzkonzepte als wichtige Präventionsmaßnahme 
• Grundlagen der Intervention 
Kirchengemeinden und das Dekanat haben laut Präventionsgesetz der Evange-
lisch-Lutherischen Kirche in Bayern (ELKB) bis spätestens Ende 2025 Zeit, ihr 
Schutzkonzept bei der Fachstelle zum Umgang mit sexualisierter Gewalt einzu-
reichen. Betroffene von sexualisierter Gewalt in der evangelischen Kirche oder 
Diakonie können sich bei der Ansprechstelle der ELKB melden. Kontakt: Telefon: 
089 / 5595-335 oder per E-Mail: ansprechstelle@elkb.de.  
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Am Sonntag, 13. Juli, gibt es um 18 Uhr einen besonderen Gottesdienst für das 
Dekanat Castell in Wiesenbronn, in dem das Jubiläum von Ehrenamtlichen im 
Verkündigungsdienst gewürdigt wird. Anschließend wird gegrillt.  
 

Seit 10 Jahren im Dienst der Verkündigung: Edmund Mix 

Sage nicht: "Ich bin zu jung", sondern 
du sollst gehen, wohin ich dich sende, 
und predigen alles, was ich dir gebiete. 
Fürchte dich nicht! (Jeremia 1, 7+8) 

Dieser Konfirmationsspruch wurde mir 
1984 von Pfr. Singenstreu zugewiesen, 
anders als heute oft üblich haben wir 
unseren Konfirmationsspruch damals 
nicht selbst ausgesucht. Ein Bibelwort, 
das mir lange Zeit verschlossen geblie-
ben ist, mit dem ich nicht viel anfangen 
konnte. 

Als dann mit Anfang Vierzig die Frage 
im Raum stand, ob ich das Amt des 
Lektors übernehme, da ist mir mein 
Konfirmationsspruch plötzlich sehr le-
bendig geworden und in dem Alter 
konnte ich auch nicht mehr sagen: Ich 
bin zu jung.  

So bin ich vor 10 Jahren zum Dienst des 
Lektors (bzw. seit 2018 als Prädikant) 
gekommen und feiere Gottesdienste zu-
sammen mit der Gemeinde. 

Es ist ein Amt, das durchaus Zeit und 
Arbeit kostet. Kein Gottesdienst ist wie 
der andere und jeder will ordentlich vor-
bereitet sein. Es ist aber auch ein Dienst, 
der sehr viel zurückgibt. Ich bin Men-
schen begegnet, die mich auf diesem 
Weg begleiten und unterstützen, habe 
viele gute Gespräche geführt und auch 
manche Kirchengemeinde außerhalb un-
serer eigenen Pfarreigrenzen kennenler-
nen können. All das bereichert, weitet 
den Blick und so ist es ein Dienst, den ich 
gerne und mit Freude ausübe. 

Edmund Mix 

6          Jubiläen von Lektoren und Prädikanten am 13. Juli 



Gesellige Nachmittage 
 

Donnerstag, 8.5.2025, 14 Uhr Zinzendorfhaus (Rehweiler 6):  
„1700 Jahre Konzil von Nizäa und unser Bekenntnis zu Jesus Christus heute.“  
 

Donnerstag, 5.6.2025, 14 Uhr Zinzendorfhaus: „Wer‘s glaubt, wird selig“ -  
Redewendungen aus der Bibel mit Barbara Koos aus Abtswind. 
 

Ausflug nach Eichfeld am 3. Juli 
 

Donnerstag, 3.7.2025, 14 Uhr: Führung in Kirche St. Ste-
phan in Eichfeld und Besichtigung des Friedhofportals, an-
schl. Kaffeetrinken im Café Zuckerscheune.  
Bitte bilden Sie Fahrgemeinschaften.  Abfahrt ca, 13:30 Uhr. 

Anmeldung bis 28.6.2025  
im Pfarramt Rehweiler  
(09556 318)  
 

Im 10. Jahrhundert war Eich-
feld bereits Filiale der Urpfarrei 
auf dem Volkacher Kirchberg. 
1339 trennte sich Eichfeld von der Volkacher Kirch-
bergkirche. Der Würzburger Fürstbischof Otto von 
Wolfskeel machte die Kapelle im Dorf zur Pfarrkir-
che. Die Geschichte der Kirchengemeinde ist eng 
mit der der Grafschaft Castell verbunden. Zunächst 
übten die Grafen lediglich die Dorfherrschaft aus, 
bevor sie mit der Reformation und der Einführung 
der evangelischen Lehre im Jahr 1556 auch die Kir-
chenherrschaft übernahmen. 
 

Im Jahr 1588 wurde ein neuer Friedhof am Ortsrand 
angelegt, für den Graf Georg II. zu Castell ein Renaissance- Portal errichten ließ 
zur Erinnerung an seine verstorbene Frau Sophia Schenkin von Limpurg-
Speckfeld. Die beiden Wappen von Castell und Limpurg-Speckfeld weisen darauf 
hin.  
 

Fahrt nach Herrnhut 

Für die Fahrt nach Herrnhut von Samstag, 
27.9., auf Sonntag, 28.9.2025 sind noch  
Plätze frei: Führung in der Sternemanufaktur, 
in der Kirche und im Friedhof . 
Mitfeiern des Gottesdienstes am Sonntag.  
EZ oder DZ möglich.  
Kosten für  Übernachtung, Verpflegung und 
Führungen ca. 100 € + Fahrtkosten (die noch 
ermittelt werden).  
Anmeldung im Pfarramt Rehweiler!  
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8                                Veranstaltungshinweise 

Ein Jahr Mittagstisch des Diakonievereins 
 

Am 16.4.2024 fand der erste Mittagstisch statt. Neben einem festen Kreis finden 
immer wieder auch neue Interessenten dazu. Jede/r ist herzlich willkommen. 
 

Beim Mittagstisch in der Kegelbahn des Gasthofs Lamm in Geiselwind mit barrie-
refreiem Eingang von der Scheinfelder Straße her gibt es immer das Tagesessen 

auf Spendenbasis.  
Der 1. Dienstag im Monat um 12 Uhr hat sich bewährt.  
Nächste Termine: 
► Dienstag, 6. Mai 
► Dienstag, 3. Juni 
► Dienstag, 1. Juli 
► Dienstag, 5. August 
Anmeldung bis zum Vortag im Pfarramt Rehweiler (09556 318). 

 

Jubelkonfirmation in Rehweiler am 18. Mai 2025 
 

für die Konfirmandenjahrgänge 2000, 1975, 1965, 1955, 1950 
 

1700 Jahre nach dem Konzil von Nizäa   
 

318 Bischöfe des 
damaligen christ-
lichen Univer-
sums wurden für 
die Zeit von Juni 
bis Juli 325 durch 
Kaiser Konstantin 
nach Nizäa – 
dem heutigen 
Iznik – einberu-
fen. Auf diesem 
Konzil ging es um 
die Bedeutung 
von Jesus  
Christus.  
 

Im nizänischen Glaubensbekenntnis wurde die Göttlichkeit von Jesus und die  
Wesenseinheit von Gott dem Vater, Jesus dem Sohn und dem Heiligen Geist 
(Trinität) bekräftigt. 
Auf der Tagesordnung des ersten ökumenischen Konzils stand auch die Festle-
gung eines einheitlichen christlichen Kalenders im gesamten Reich, einschließlich 
eines gemeinsames Osterdatums. Dass beides mit der Abwertung des Judentums 
einherging, gehört zu den bitteren Wahrheiten, die nicht verschwiegen werden 
dürfen. Die Einführung des Sonntags als neuem wöchentlichen Feiertag in der 
konstantinischen Ära führte zur Entwertung des Sabbats und trug zur weiteren 
Ablösung des Christentums von seinen jüdischen Wurzeln bei. 

Nizäa-Ikone 2025 
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► 10 Uhr Familiengottesdienst in der Matthäuskirche Rehweiler 

► anschließend verschiedene Gerichte zum Mittagessen 

► Hüpfburg und kreative Angebote für Kinder 

► Kaffeetrinken  ► Posaunenchöre 

Freiwillige Helfer:innen können sich bei Michael Wittmann melden.  

Zum Gemeindefest ist die ganze Bevölkerung herzlich willkommen. 
 

Luftballons flogen nach Oberfranken 
 

Von den Luftballons, die am 9. Juni beim Gemeindefest gestartet sind, sind viele 
ins Fichtelgebirge geflogen. Gleich am 10. Juni wurde die Luftballonkarte von  
Jonas in Bayreuth gefunden und zurückgeschickt. 7 weitere Karten kamen 
zurück: die von Moni aus Hollfeld; von Lennian von einer „Wiese am Ortsrand von 
Thiersheim etwa auf halber Strecke zwischen Marktredwitz und Selb“. 
Auch die von Jule wurde in Thiersheim gefunden. 
Die von Lina kam in Aufseß an. Emilias Karte bereitete gleich einer ganzen  
Gruppe eine große Freude. Auf dem Fax mit Stempel „Neues Schloss“ war mit 
Hand geschrieben: „Liebe Emilia! Wir haben gestern, am 22. Juni 2024 deinen 
Luftballon mit deinem Kärtchen auf dem Dach des Neuen Schlosses in Bayreuth,  
Ludwigstr. 21 gefunden. Gruß von den Mitarbeitern des Neuen Schlosses Margit, 
Peter, Jona, Niklas, Frank, Victoria“. 
Eine weitere Karte kam per Mail zurück mit dem Schreiben: „Sehr geehrter Herr 
Pfarrer Gernert, auf unserer gestrigen Wanderung im Fichtelgebirge haben wir im 
Bereich der Königsheide die Luftballonkarte von Svenja gefunden. Wir sind in 
Leipzig wohnhaft, verbringen die Wochenenden aber regelmäßig in Warmen-
steinach und so hat die Karte den Weg zu uns gefunden.“  
Und Anna hat auch Post bekommen: „Hallo liebe Anna, 
am Morgen des 16.3.2025 habe ich deine Karte in der Wiese neben der Straße 
von Tröstau nach Nagel gefunden. Da du die Karte an meinem Geburtstag letztes 
Jahr losgeschickt hast, danke ich dir sehr für deine Grüße. Die Karte sieht trotz 
des rauen Wetters im Fichtelgebirge und ihrer langen Reise noch sehr gut aus. 
Viele Grüße Daniela“ 



Wir freuen uns, wenn Sie mit einer Überweisung folgende Aufgaben unterstützen: 
März:       Diakonie in Bayern (20 % für Diakonieverein) 
Juni:        Kirchliche Jugendarbeit (60 % verbleiben im Dekanat)  
Juli:        Auf- und Ausbau der kirchlichen diakonischen Arbeit in Mecklenburg 
Oktober:  Herbstsammlung der Diakonie in Bayern 
Immer:     Eigene Gemeinde  
 

Wenn Sie nichts anderes angeben, teilen wir Ihren Überweisungsbetrag gleich-
mäßig auf alle Zwecke auf. Bei Spenden unter 300 € genügt der Kontoauszug als 
Spendenquittung für das Finanzamt. 
Bitte überweisen Sie ihre Jahresgabe auf das Konto Ihrer eigenen   
Kirchengemeinde und verwenden Sie dazu die hier angegebene IBAN.  
Zweck: „Monatssammlungen“ 
 

Kirchengemeinde Rehweiler: IBAN: DE30 7905 0000 0000 7432 03  
 

Kirchengemeinde Füttersee: IBAN: DE59 7905 0000 0043 5978 63  
 

Kirchengemeinde Ebersbrunn: IBAN: DE86 7905 0000 0048 9146 26  
 

Kleidersammlung für Bethel: 12. bis 17. Mai 
 

Ab 1. Mai ist für die gesamte Pfarrei Rehweiler die 
Garage unterhalb der Kirche an der Ortsdurchgangs-
straße in Rehweiler für die Abgabe von Kleiderspen-
den geöffnet.  
 

Bitte nur gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (paarweise gebündelt), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten - jeweils gut in Säcken verpackt abge-
ben. Plastiksäcke liegen in den Kirchen auf. 
 

Kirchgeldbrief 
 

Mit dieser Ausgabe des Gemeindebriefes werden auch die Kirchgeldbriefe verteilt. 
Das jährliche Kirchgeld dienst der Finanzierung unseres Gemeindelebens. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

 
Repair Café in der Alten Schule      
 

Termine immer am 2. Freitag des Monats 
 

9.5.2025  von 14:30 bis 17:30 Uhr   
13.6.2025  von 14:30 bis 17:30 Uhr   
 

Reparieren statt Wegwerfen - haben Sie defekte Elektrogeräte, Fahrräder oder 
Spielzeug zu Hause, bringen Sie diese zu unserem Repair Café. Oft können sie 
durch die versierten Reparateure wieder in Stand gesetzt werden. Um Näharbei-
ten kümmert sich eine Schneiderin.  
 

Die Fairtrade Gruppe sorgt mit fairem Kuchen sowie Kaffee und Tee für eine kurz-
weilige Wartezeit mit angeregten Gesprächen.  

10                    Monatssammlungen 2025                             
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Wir laden herzlich zu folgenden Veranstaltungen ein: 
 

Hauskreis  Mittwochs ab 20 Uhr, 14-tägig 
   Infos bei Monika Kleinlein (09555 269) 
 

Kinderstunde Für Kinder von 3 - 9 Jahren 
   Samstags von 14 bis 15 Uhr 
   im Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft 
   Infos bei Birgit Gegner (09555 1289) 
 
 
 

31.5.2025  14:02  2 nach 2 

1.6.2025  9 Uhr  Gottesdienst 

15.6.2025  9 Uhr  Gottesdienst (FFW) 

13.7.2025  9 Uhr  Gottesdienst  

24.5.2025  17:05  5 nach 5 / 2 nach 2 Sommerfest 

Burghaslacher Str. 6, 96160 Geiselwind 

Kollektenplan 
 

11.5. Jugendarbeit in Bayern 
18.5. eigene Gemeinde 
25.5. Konfirmandenarbeit 
1.6. Rummelsberg 
8.6. Ökumenische Arbeit in Bayern 
9.6.  Kirchenmusik in Bayern 
15.6.  Diakonie / Kirche Ebersbrunn 
22.6. eigene Gemeinde 
29.6. Lutherischer Weltbund  
6.7. CVJM / eigene Gemeinde 
13.7. Kirche Mecklenburg 
20.7. Aktion 1+1 – mit Arbeitslosen 
teilen 
27.7. Kirche Ebersbrunn 
3.8. eigene Gemeinde 

Freud und Leid  
in der Gemeinde 
 

Getauft wurde: 
Ben Brünner aus Geiselwind 
 

Verstorben ist: 
Hans Hümmer aus Füttersee 

 
 
 
 
 
 
 

         Markus Braun 
 
76. Steigerwaldtag in Haag 
 
mit Markus Braun, 

Programmreferent ERF Medien e.V. 
 

10:30 Uhr Festgottesdienst 

                 parallel Kindergottesdienst 

ab 

11:30 Uhr Mittagessen 
 

13.30 Uhr Festversammlung 

        parallel Kinderbetreuung 

 

anschließend Kaffee und Kuchen 



12                           Gottesdienste und Termine 

Quasimodogeniti, 27.4.2025  9 Uhr Wasserberndorf: Gottesdienst        
 

Misericordias Domini, 4.5.2025 
10 Uhr Geiselwind Feuerwehrhaus: Ökumenischer Gottesdienst  
 „150 Jahre FFW Geiselwind“ 
11 Uhr Haag: Mittendrin-Gottesdienst des CVJM 
 

Dienstag, 6.5.2025 12 Uhr Geiselwind: Mittagstisch in der Kegelbahn/Lamm 
 

Donnerstag, 8.5.2025, 14 Uhr Zinzendorfhaus: Geselliger Nachmittag 
 

Jubilate, 11.5.2025 
9 Uhr Füttersee: Gottesdienst        
10 Uhr Ebersbrunn: Gottesdienst  
14 Uhr Autobahnkirche: Evang. Gottesdienst 
 

Kantate, 18.5.2025 
10 Uhr Rehweiler: Jubelkonfirmation mit AM 
11 Uhr Haag: Mittendrin-Family (CVJM) 
 

Freitag, 23.5.2025 
18 Uhr Rehweiler: Maiandacht des kath. Frauenbundes Geiselwind (für alle) 
 

Samstag, 24.5.2025 
19.30 Uhr Ebersbrunn: Konfirmandenbeichte mit AM 
 

Rogate, 25.5.2025 
10 Uhr Rehweiler: Gottesdienst zur Konfirmation 
18 Uhr Rehweiler: Dankandacht 
 

Christi Himmelfahrt, 29.5.2025, 10 Uhr Burggrub (anschl. Mittagstisch) 
 

Exaudi, 1.6.2025 
9 Uhr Wasserberndorf: Gottesdienst        
10 Uhr Ebersbrunn: Gottesdienst 
11 Uhr Haag: Mittendrin-Gottesdienst des CVJM 
 

Dienstag, 3.6.2025, 12 Uhr Geiselwind: Mittagstisch in der Kegelbahn/Lamm 
 

Donnerstag, 5.6.2025, 14 Uhr Zinzendorfhaus: Geselliger Nachmittag 
 

Pfingstsonntag, 8.6.2025 
10 Uhr Rehweiler: Gottesdienst 
 

Pfingstmontag, 9.6.2025 
9 Uhr Füttersee: Gottesdienst 
10 Uhr Haag: Gottesdienst 
11:30 Ökumenischer Country-Pfingstgottesdienst mit 
Johannes M. Roth & Band und Manuela Strohofer                 
 

Trinitatis, 15.6.2025 
10 Uhr Wasserberndorf: Gottesdienst, anschl. Grillen der FFW 
10 Uhr Ebersbrunn: Gottesdienst zur Kirchweih 



1.Sonntag nach Trinitatis, 22.6.2025 
10 Uhr Rehweiler: Fam-Gottesdienst, anschl. Gemeindefest (für alle) 
 

2.Sonntag nach Trinitatis, 29.6.2025 
10 Uhr Füttersee: Gottesdienst an der Kaisereiche 
 

Dienstag, 2.7.2025 12 Uhr Geiselwind: Mittagstisch in der Kegelbahn/Lamm 
 

Donnerstag, 3.7.2025, Ausflug nach Eichfeld, dort 14 Uhr Kirchenführung, 
anschl. Kaffeetrinken im Café Zuckerscheune; Anmeldung im Pfarramt bis 28.6. 
 

3. Sonntag nach Trinitatis, 6.7.2025 
10:30 Uhr Haag: Gottesdienst zum Steigerwaldtag mit Markus Baum vom erf  
 

Donnerstag, 10.7.2025 10 Uhr Dürrnbuch: Gottesdienst zum Hagelfeiertag 
 

Samstag, 12.7.2025 17:30 Uhr Gräfenneuses: Ökum. Kirchweihgottesdienst  
 

4.Sonntag nach Trinitatis, 13.7.2025 
9 Uhr Füttersee: Gottesdienst 
10 Uhr Ebersbrunn: Gottesdienst mit AM 
 

5.Sonntag nach Trinitatis, 20.7.2025 
9 Uhr Wasserberndorf: Gottesdienst        
10 Uhr Rehweiler: Gottesdienst 
11 Uhr Zinzendorfhaus: Mini-Gottesdienst 
 

Donnerstag, 24.7.2025, 19 Uhr Rüdenhausen: Serenade des Bezirksposau-
nenchors Castell mit Verköstigung (vor der Kirche) 
 

6.Sonntag nach Trinitatis, 27.7.2025 
10 Ebersbrunn: Waldgottesdienst 
 

7.Sonntag nach Trinitatis, 3.8.2025 
9 Uhr Füttersee: Gottesdienst 
10 Uhr Rehweiler: Gottesdienst mit AM 

 
 
Beim Klausurtag in Volkach  
waren sich alle Kirchenvor-
steher:innen einig:  
Auch wenn es oft Überwindung 
kostet, sich aufzumachen in den 
Gottesdienst - keine/r hat es je 
hinterher bereut, den Gottes-
dienst mitgefeiert zu haben. 
Man nimmt immer etwas mit.  
Wir haben uns bewusstgemacht, 
dass in erster Linie Gott uns 
dient im Gottesdienst.  
Er will uns beschenken.  
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Gebet 
 

Du, Gott, machst mir Hoffnungen auf die  

Fülle, auf das volle Leben. 

Und wo bist DU dann mit Deinen Zusagen? 

DU lässt mich warten, so fühle ich es,  

im Auf und Ab meines Lebens. 

Meine Fragen und mein Verzagen nagen an 

meiner Hoffnung. DU lachst meine Kleinmütig-

keit nicht aus.  

Meinen Zweifeln zum Trotz hältst DU uner-

schütterlich fest an Deinen Verheißungen. 

Halt DU auch mich, DU Unbegreiflicher,  

Du Ferner und doch so Naher. 
 

Susanne Grimmer 
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Auf Nachfrage bringt Ihnen der Posaunenchor Haag  gerne ein Geburtstags-
ständchen: Wenden Sie sich einfach an Frank Mahr (09556 921515). 



Am 30.3.2025 wurde Pastor Willi-
am Sugoho als neuer Principal 
(Seminarleiter) am Senior-Flierl-
Seminar in Logaweng durch  
Pastor Panpan installiert.  
William Sugoho war 2018 mit 
einer Delegation im Dekanat 
Castell zu Gast und hat unser 
Dekanat gut kennenlernen kön-
nen. Drei weitere Lehrer von dort 
waren in den letzten beiden Jah-
ren in Neuendettelsau und auch 
in unserem Dekanat, so dass die 

Partnerschaft lebt und gut weitergeht. Pastor Panpan, der Personalchef der Kir-
chenleitung in Ampo/Lae, verband die Installation mit einem zweitägigen Work-

shop zur strategi-
schen Planung 
des Seminars. 
Derzeit unterrich-
ten dort 9 einhei-
mische Lehrer, 
eine Frauenkoor-
dinatorin und zwei 
ausländische Leh-
rer – Pastor Mur-
ray Smith, Austra-
lien und Pastor 

Edwin Huevos, Philippnen. Mit 130 Studenten ist das Seminar 
voll belegt, zumal die Verheirateten ab dem 2. Jahr ihre Fami-
lien dabeihaben.  
Zum Partnerschaftssonntag Ende Februar erhielten wir eine 
fundierte Predigt des neuen Lehrers Emmanuel Goi (32, ver-
heirate, 1 Tochter), der aus dem Hochland stammt und am 
Martin-Luther-Seminar seinen Bachelor gemacht hat. 

Im Moment leidet 
das Seminar un-
ter der Trocken-
zeit und hofft auf 
baldigen Regen.  

Schulkinder vor 
dem Schultruck 
sagen Danke.. 

                            Installation von William Sugoho     15 

Ps. Emmanuel Goi 



16                                      Vermischtes 

 

150 Jahre  
Freiwillige Feuerwehr 

Geiselwind 

 
 

Am 16. März gestaltete die Präparan-
dengruppe den Gottesdienst in der Auto-
bahnkirche mit. Manuela Strohofer, die 
seit 25 Jahren Wortgottesdienstleiterin 
ist, bedankte sich mit Geschenken bei 
den jungen Leuten. 
 

„Nimm jeden Tag so an,  
wie er kommt.  
Gib den Traum von einem 
einfacheren Alltag auf.  
Ein erfolgreicher Tag ist ein 
Tag, an dem dein Kontakt zu 
Jesus nicht abgerissen ist, 
auch wenn am Ende des  
Tages viele Dinge unerledigt 
bleiben.“  

(nach Sarah Young) 
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22                 Ansprechpartner in unserer Gemeinde                    

Kirchengemeinde Rehweiler: 
Vertrauensmann des  
Kirchenvorstands: 
Edmund Mix 
Tel. 09556 923855 
 

Konten der Kirchengemeinde 
Rehweiler:  
für Kirchgeld und eigene Gemeinde: 
IBAN: DE08 7905 0000 0000 7379 73  
Sparkasse Mainfranken 
 

für übergemeindliche Spendenzwecke: 
IBAN: DE30 7905 0000 0000 7432 03  

Kirchengemeinde Ebersbrunn: 
Stellvertretende Vertrauensfrau Katja Holzberger, 09556 419 
 

Konto der Kirchengemeinde Ebersbrunn: 
IBAN: DE86 7905 0000 0048 9146 26  

Kirchengemeinde Füttersee: 

Stellvertretende Vorsitzende des 
Kirchenvorstands: 
Annemarie Mauer 
Tel. 09556 1008 
 

Konten der Kirchengemeinde 
Füttersee: 
 

für Kirchgeld und eigene Gemeinde: 
IBAN: DE76 7606 9602 0003 2375 91  
Raiffeisenbank Ebrachgrund e.G. 
 

für übergemeindliche Spendenzwecke: 
IBAN: DE59 7905 0000 0043 5978 63 

Unsere Diakoniestation Steigerwald 
Kirchplatz 1,  96152 Burghaslach  
Kontakt: Tel. 09552 9307810   oder  Tel. 09161  89 950 
 

Diakonieverein Drei-Franken 2. Vorsitzender: Pfr. Gernert, Tel. 09556 318 
 

Telefonseelsorge (Tag und Nacht kostenlos):  
0800-1110111 oder 0800-1110222 
 

Zentrale Anlaufstelle für Betroffene von sexualisierter Gewalt in  
Kirche und Diakonie: 0800 5040112 (www.anlaufstelle.help) 
 

Beratungsstelle der Diakonie Kitzingen (KASA): Tel. 09321 1338-16  

Evang.-Luth. Pfarramt Rehweiler 
Rehweiler 12     
96160 Geiselwind  
Telefon: 09556 318  
Fax:       09556 1439 
E-Mail: pfarramt.rehweiler@elkb.de 
Internetadresse: 
www.kirche-rehweiler-fuettersee.de 
 

Bürozeiten: 
Irmgard Haubenreich, Sekretärin 
Montag:  8.30 – 11.30 Uhr 
Donnerstag:  8.30 – 11.30 Uhr 

Pfarrer 
Hans Gernert 
Rehweiler 12,  
96160 Geiselwind 
Tel. 09556 318 
 

Impressum:  
Herausgeber: Pfarramt Rehweiler 
Verantwortlich: Pfarrer Hans Gernert 
Auflage: 620 Stück.  
Redaktionsteam: Pfarrer Hans Gernert,  
Irmgard Haubenreich 
 

Redaktionsschluss für den nächsten  

Gemeindebrief: 10.7.2025 
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   Muttertag 

Kindergartenkinder mit Müttern - 
Trockenzeit in Logaweng 



„Man muss Geduld haben mit dem Ungelösten im Herzen,  
und versuchen, die Fragen selbst lieb zu haben, 

wie verschlossene Stuben und wie Bücher, 
die in einer sehr fremden Sprache geschrieben sind. 

Es handelt sich darum, alles zu leben. 
Wenn man die Fragen lebt, lebt man vielleicht allmählich, 
ohne es zu merken, eines Tages in die Antworten hinein.“ 

Rainer Maria Rilke 

Ich bin bei euch alle Tage –  
so hast du versprochen. 

Alle Tage bist du da, all-täglich, 
mitten in meinem Alltag,  
mitten in meinem Leben. 

Darauf will ich hoffen, alle Tage – 
auch heute.  

Besuchen Sie unsere Homepage: www.kirche-rehweiler-fuettersee.de 


